
Aktion gegen die Unterbezahlung 
von Honorarlehrkräften 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

wir laden euch zu einer Aktion gegen die Unter-
bezahlung von Honorarlehrkräften ein:

September 2015

Gewerkschaft 
Erziehung und Wissenschaft 
Landesverband Berlin.

V. i. S. d. P. : 
GEW Berlin, Ahornstr. 5, 10787 Berlin. Tel.: (030) 219993-0, 
Linda Guzzetti; Kontakt: linda.guzzetti@alumni.tu-berlin.de 
ver.di Fachbereich 05 Berlin-Brandenburg, Köpenicker Str. 30, 10179 Berlin. 
Tel. (030) 8866-5503, André Pollmann - Landesfachbereichsleiter; 
Kontakt: andre.pollmann@verdi.de

Aktion am Weltlehrertag

Montag, 5. Oktober 2015, 
10 – 11:30 Uhr
vor der Senatsverwaltung für Bildung
Bernhard-Weiß-Straße 6, 10178 Berlin
(Nähe Alexanderplatz)

mit Trommeln und Rap

anschließend Demo bis zur 
Weltzeituhr am Alexanderplatz

Der Weltlehrertag erinnert an die „Charta zum Sta-
tus der Lehrerinnen und Lehrer“, die 1964 von der 
UNESCO und der Internationalen Arbeitsorganisati-
on (ILO) angenommen wurde. Den Regelungen der 
UN-Charta zufolge sollen Lehrer_innen unabhängig 
von der Schulart vergleichbar vergütet und sozial 
abgesichert werden. Aber für viele Lehrer_innen in 
Deutschland trifft das nicht zu.

Wir Honorardozent*innen werden wie Lehr-
kräfte zweiter Klasse behandelt. 

Aber unsere Arbeit ist in den folgenden Bereichen 
unentbehrlich:
•	 in den Integrations- und Alphabetisierungskur-

sen im Auftrag der Bundesregierung
•	am Goethe-Institut
•	an den Volkshochschulen im Auftrag des Landes 

Berlin

•	an den Musikschulen im Auftrag des Landes Berlin
•	an den Hochschulen als Lehrbeauftragte im öf-

fentlichen Auftrag 
•	an den privaten Sprachschulen - u.a. Integrati-

onskurse im Auftrag der Bundesregierung

Wir fordern die Erfüllung der UNESCO-Stan-
dards und eine deutliche Verbesserung unserer 
Lage:
             
Festanstellung oder angemessene Bezahlung bei 
Freiberuflichkeit.

bei Freiberuflichkeit:
•	Vergütung pro Unterrichtseinheit wie angestell-

te Lehrkräfte 
•	Erhöhungen wie im öffentlichen Dienst
•	Beteiligung der Auftraggeber an den Sozialversi-

cherungsbeiträgen
•	Absicherung bei Krankheit: 100 % Ausfallzah-

lung
•	Beiträge zur Krankenkasse proportional zum 

Einkommen
•	Absicherung im Alter 
•	Personalvertretungsrechte

Grund genug also, am 5. 10. für unsere Anliegen 
zu trommeln. Wer will, kann eigene Instrumente 
zum Schlagen mitbringen. Die Aktion wird den 
Medien zuvor in einer Pressekonferenz bekannt 
geben.

Herzliche Grüße 
AG-Lehrbeauftragte der GEW Berlin, Berlin Lan-
guage Worker GAS (English teachers), Berliner 
VHS-Dozent*innen-Vertretung, Bundeskonferenz 
der Sprachlehrbeauftragten (BKSL), DaZ-Netzwerk, 
Dozent*innen der Freien Träger, Freie am Goethe-
Institut, Landeslehrervertretung der Berliner Musik-
schulen-Ver.di Fachgruppe Musik


